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Die Gefahren im Innern.
Aie Umsturzgeister in Berlin sind leider immer noch

vn der Arbeit. S i e können nicht umlernen, glauben viel¬
mehr, ganze Felsberge von Tatsachen noch mit kühnem
Sprunge nehmen zu Wnncn. Kann es noch einen vernünf¬
tigen Menschen geben,/der es leugnet, daß eine gewal¬
tige  Mehrheit des deutschen Volles den frühesten Wahl-
termin für die Nationalversammlung will ? Gibt es noch
jemanden, der zweifeln mag, das; auch ein vorübergehender
„Erfolg " eines Putsches der Spartakusleute nur eine Ein¬
tagsfliege wäre, die entweder von den vielen Tausenden deut¬
scher Svldatenhände , oder von der harten Faust des Feindes
gefangen und zerknickt werden würde? Gleichwohl floß in
Berlin Blut , und Liebknecht setzt auch nach den Szenen vom
Freitag seine Hetze fort. Am Samstag war noch einmal sein
/Tag ". Da fuhr er mit einem Kraftwagen vor einer Men¬
schenmenge in der Siegesallee und Unter den Linden umher
und suchte die Menschheit scharf zu machen gegen die „Kaiser¬
sozialisten" und „Scheidemänner" . Demgegenüber behalten
die „Volksbeauftragten" viel kühle Ruhe und Nachsicht. Ob
sie auf die Dauer freilich damit auslommen werden, bezwei¬
felt auch eftl Blatt wie das Berliner Tageblatt . Mir den
gestrigen Sonntag hatten alle drei Gruppen der Sozial¬
demokratieMassenversammlungen einberufen. Sie sind, wie
es scheint, glücklicher und „ruhiger" verlaufen, als man hatte
annehmen können.

Die Tage der beginnendenFremdherrschaft in dcutsckftn
Gebieten finden leider auch int Westen nicht die jetzt beson¬
ders erwünschteEinigkeit und Einträchtigkeit der Deutschen.
Die rheinisck-en Zentrumskreise halten ihre „Erfindung"
einer rheinisch-westfälischen Republik für einen befreienden
Glücksfund, und die „Köln. Volksztg.", die sich noch bis vor
kurzem in der Mahnung zur Reichstreue, zur Königstreue
allen anderen vorausgetan hatte, bläst jetzt auch
mit vollen Backen auf dieser Zauberslöte der
republikanischen Kleinstaater. So finden die Eng¬
länder, die mittlerweile in Köln ihren Einzug
gehalten haben, eine klägliche Entzweiung der dortigen
öfsentlichenMeinung. „Köln. Zeitung" und „Köln. Bolks-
Mtnng " liegen in bitterer Fehde. Ein Blatt wirft dem
anderen JirLonfeguenz vor. Die „Köln. Ztg." beschuldigt
die Zentrnnrsschwesterarger Felonie gegen sich und andere,
diese nnedernm erklärt das national !ideale Organ für ein
politisch unglaublich rückständiges 23Xatt" . Wer der sich
freuende „Dritte" ist — darüber brauchen wir uns nicht
näher rvrs zusprechen.

Die Vorgänge in Berlin.
Eine amtliche Erklärung.

Berlin,  6 . Dez. (WTB .) Das Wolffburecruverbreitet lveute
über die Zusammenstöße m der Chcrusseesttaße und Jnvalidensttaße
folgende Nachricht: „Ter ganze Vorgang ist auf einen Befehl des
Generalkommandos der Gardetruppen  zurückzu¬
führen . Das G>l . .cvaikomntonbogab an die Füjilierkaserne den Be¬
fehl : „Manu sch?" en alarmbereit auf die Sttaße gehen und die De¬
monstranten von den Germania - und Sophiensälen zerstreuen."
Demgegenüber mirfc> fest gestellt, daß von seiten des Generalkom¬
mandos des Gardekorps weder ein Befehl noch eine Weisung an
die Berliner Truppen gegeben wurde, die deren Verhalten bei den
gestrigen Vorgängen irgendwie beeinflußt hätte . Im übrigen ist
das Generalkommando des Gavdekorps für solckM Anordnungen auch
rächt zuständig. Auch das KriegsministeruuH .steht diesen Vorgängen
vollkommen fern.

Kriegsminister Sche ü ch. Unterstaatssckretär G ö h r e.
Der Ngt der Volksbeanftragten richtet folgende Kundgebung

an die Bevölkerung Berlins:
Der Rat der Volksbeaufttagten konnte bisher feststellen, daß

der Auftrag zur Festnahme des Vollzngsvates durch den Vizefeld-'
wcbel Fischer von einem gewissen Marten  und zwei Beamten
des Auswärtigen Amtes , dem Grafen Matnschka , und von
Rheinbabcn,  erteilt wurde. Matten wurde ebenso tvie Fischer
verhaftet . Die beiden anderen sind flüchtig. Ihre Verhaftung ist
augeordnet . Die Truppen , die in der Chausseestraße gegen den!
Demonstrationszug das Maschinengewehrseuer richteten, wareni
von dem Mitglied des Soldatenrates beim Generalkommando,
namens Krebs,  anfgllboten . Auch gegen (Krebs wurde ein¬
geschritten.

Der Rat der Volksbeaufttagten , der sofott alles tat , um die
Mitglieder des Vollzugs rates zu befteien und die Antastung ihrer,
Freist , sowie das entsetzlich: Blutvergießen in der Ehausseestvaßci
zu sühnen, ist entschlossen, gegen jede Androhung und Verübung
von Gewalttätigkeiten vorzugehen, von wielcher Seite sie auch
immer kommen mögen.

Die Volksbeanftragten : gez. Ebett , Haaft , Tittmann » Scheibe¬
mann , Landsberg.

Die Getöteten und Verletzten.
Eine geimue Feststellung der Opfer , die die Schießerei in der

Ehausseestraße gefordett l>at , ist noch immer nicht möglich gewesen
Bisher sind 15 Tote festgestelltworden. Diese Liste wird aber vor¬
aussichtlich eine traurige Ergänzung finden. Noch schwerer ist es.
die Liste der Verwundeten auszustellen. Bisher hat man festgestellt,
daß sich in den verschiedenen öffentlichen Heilanstalten über
40 Schwerverwundete befinden. Dazu kommt eine große Anzahl
Leichtverwundeter.

Die Ermittelungen über die Urheber des Putschversuches in
Berlin hatten Erfolg , wie aus .nachstehenden beiden Veröffent¬
lichungen hervorgeht.
Eine neue Demonstration der Gruppe Liebknecht».

Berlin,  7 . Dez. Heute nachmittag kam ein großer Zug
Demonstranten mit einem Auto mit Maschinengewehren
und Liebknecht an der Spitze  die Linden entlang . Vor
jedem öffentlichen Gebäude hielt der Zug und Liebknecht hielt
Reden gegen die Schcidemänner . Vor der Bibliothek sah es einen
Augenblick aus , als wollte die Menge das Gebäude stürmen. Die
Sicherheitswachcn machten darauf sofott ihre Maschinengewehre
schußbereit. Dies machte oen ettvünschten Eindruck und mit den
Rufen „Nicht schießen" stob die Menge auseinander . Kurz darauf
ordnete sich der Zug wieder und zog weiter. Krittsch gestaltete sich
die Lage vor derKommandantur.  Dort staute sich die nach
Tausenden zählende Menge . Liebknechtbrach in Verwünschungen
gegen den Kommandanten Wels aus . Ein anderer piedner forderte!

die Meng : auf . sich zu betoaffnen und Wels und die Scheidemänner
zu verhaften . Das Auto der Demonstranten fuhr darrn nach der
Schloßbrücke und blickb dort mit den auf die Kommandantur
gerichteten Maschinengewehren stehen. Zu einem Angriff kam
es jedoch nicht.  Znm Schutze derKommandantur waren außer
den Mannsck)asten der Sicher Hefts garde auch eine Abteilung Jäger
aufgebracht, die auf jedes Zimmer der Konunandantur verteilt
waren . Neben dem Kronprinzen Haus waren für etwaige Fälle
Panzerautos  bereitgestellt.
Für schnellste Einberufung der Nationalversammlung.

Berlin  7 . Dez. Eine Generalversammlung der sozial¬
demokratischen Parteiorganisationen für Groß¬
berlin  beschloß einstimmig solgeiide Entschließung: Tie General-
versamnilung fordert die sck-lennigste Einberufung der Konstituante
und verlangt von der Vollversammlung der Arbeiter- und .Sol-
dabenräte ganz Deutschlands, daß sie für die Wahlen den frühesten
technischuröglichen Termin , also Mitte Januar ansetze. - Tie
Reichs regierung erhielt weiter eine Reihe von Telegrammen , in
denen für die baldige Einberufung der Nationalversammlung Stel¬
lung genommen wird.

Die SonntagSkundgebttttsen in Berlin.
Berlin,  8 . Tetz. (WB .) Die für heute angesagten Kund¬

gebungen  sind nach den bis gegen 2 Uhr nachmittags vor¬
liegenden Nachrichten ruhig  verlaufen . Es regnet.

Ein Putschversuch in München.
München.  7 . Dez. (WTB .) Infolge der in der letzten

von der hies gen Pchsft gegenüber de: neuen Regftrnng eingenom¬
menen Haltung zogen vergangene Nacht nach Schluß der Temon-
sttationsversammklngeu mehrere Tausend Soldaten durch die Stadt,
besetzten alle Zeitungen  ienä> richteten eine Zensur
auf. Ministerpräsident Eisner  begab sich in Begleitung des
Polizeipräsidenten und des Stadtvommandanten in die verschie¬
denen Redaktionen und beseitigte die ivilllürlich eingefühtte
Zensur . Auch in die Wohnung des Ministers Auer  lvaren
Demonstranten eingedrungen und hatten den Minister unter
Drohungen gezwungen, seine Demission  zu nehmen. Mi¬
nisterpräsident Eisi« r stattete dem Minister Auer ebenfalls einen
Besuch ab. Selbstverständlich ist die <m Herrn Auer vor genom¬
mene Erpressung nichtig. Im Laufe trer Nacht wurde durch
republikanische Schutzwachen und Mannschaften des Infanterie-
Leivregiments die Ordnung wieder he rg e ftel l t.

München.  7 . Dez. (WTB .) Zu der Nachricht, daß Minister
Auer von einer Gruppe revolutionärer Internationalisten zur
Unterzeichnung der Abdmckuirg gê vungen wurde, meldet die Korre¬
spondenz Hvffmcrnn amtlich : Der Ministerrat des Volksstrates
Bm>ern spricht seine tiefste Empörung  über den an Auer
nächtlich verübten Uebersall aus . Tie von ihm erpreßte Erklärung
ist selbstverständlich null und nichtig. Ter Minister bleibt Mit¬
glied der Regierung des VcLvsüe-rtts Bayern.

Mrnisterpräsldart flirrt EiAner.

Die Besetzung des linken Rheinufers.
Da » Benehmen der Amerikaner.

Berlin,  6 . Dez. (WTB .) Wie ein aus Trier  zurück-
gekehtter Vertreter des Auslvärtigcn Amtes mittcilt , vollzieht
sich der Einmarsch der amerikanischen Truppen  ohne
jede störende Begleiterscheinung für die deutsche Bevölkerung.
Dias Utteil aller deutschen 'Kreise, wie der Ladenbesitzer, der
Gastwitte und des Mannes auf der Sttaße geht dahin, daß das
Benehmen der Amerikaner tadellos ist. Alles geht seinen ge¬
wohnten Gang . Tie amettkanischen Kdlvnncn nehmen die größte
Rücksicht mlf den zivilen Straßenverkehr . Tas vorgeschobene
amerikanische Hauptguattier ttchtet sich seit Svimtag in neuen
Regierungsgebäude ein. Es sind keinerlei Erlaffe ergangen, die
irgendwelche Beunruhigung in die Bevölkerimg hineintragen
könnten. Eft: hoher Offtzier vorn amerikanischen Hauptguattiep
versicherte ausdrücklich, daß es der Wwrsch der amerikmrisckien
Führung sei, die Bev-ölkerung in ^ 10: Weise zu stören. Am
9. Dezember werden die amerikanischen Linien bis Koblenz vor¬
geschobensein.

Engläuber in Köln.
Köln,  6 . Dez. (WTB .) Seit heute morgen 11 Uhr ziehen

englische Lanzenreiter,  begleitet , von.  Panzerauto¬
mobilen, in die Stadt ein.

Köln,  7 . Dez. Zur Besetzung des Kölner Brückenkopfs
tveffen teils heute, tefts in den nächsten Tagen vier englische
Divisionen,  bestehend aus englischen, schottischen und kana¬
dischen Truppen , hier ein . Ferner sollen noch drei Artilleriv-
bttgaden zur Besatzungstruppe gehören. Q

Tas amerikanis che Hauptquartier  Nnrd nach Trier'
verlegt. Oleneral Pershing  wird die frühere Oaeiß-Villa in
der Paulinensttaße beziehen. Es l>crrscht völlige Pressefreiheit.

i . Köln,  9 . Dez. Gestern nachmittag hatte hier eine en g¬
lische Kommission  unter Füluamg eines Majors eine Be¬
sprechung mit Oberbittgermeister Adenauer  mrf dem Rathause.
Wie wir erfahren , lvurde in der .Hauptsack)c die Frage der Unter
bringnng des demnächsttgen Gouverneurs der Stadt Köln, des
englisckien Generals Ferguson,  erörtert . General Ferguson trifft
am Dienstag in Köln ein, um sein Amt anzutreten . Ein Beauft
tragter des Generals wird wahrscheinlichheute in Köln eintreffen^
mrd dem Oberbürgernieister die für die Stadt beabsichtigten Ver¬
ordnungen mitteilen . Wie die Verordmrngen anssehen werden, ist
bisher unbekarmt. Bisher sind besondere Verordnungen etwa im
Sinne des bekannten Dürener Väaueranschlags nickst erlassen
worden, außer einer Bekanntmachung, die noch spät am Abend
erging , daß der gesamte Berkel/r mit Automobilen und Kraftfahr¬
zeugen innerhalb der Stadt und iiber die Rheinbrücken von Mon¬
tag 10 Uhr ab untersagt wird . Ausnalpnen werden nur den Jn-
l)abern eines besonderen Ausweises gestattet.

Ter Verkehr nach dem linken Rheinufer.
Berlin,  8 . Dez. (WTB, ) Marschall Foch hat gestern

-der derttsck>en Waffenstillstands'konimiffion folgende Entscheidung
übergeben:

„Der Lebensmittelverkehr  von der von den alliiei-
den Armeen besetzten Zone nach der neutralen Zone, ferner die
Eiserrbalm- nnd SttaßeTibahnverbindungen zwischen diesen Zonen
sind nicht zulässig in Anbetracht der 4totwendigkeit der Ausrecht-
erl>alttmg der Blockade Deutschlands,  die in dem Waffen-
stftlstandsabkonimen Deutschlands vorgesehen ist. Den Armeen
sind Instruktionen gegeben worden, bezüglich der über die Post,
Tclegvaplxm- und Telcphonverbindungen ini Rheinland auszu¬
übenden Kontrolle."

Tieft Entscheidung steht mit dem Wottlaut des Waffeustill--
standsabkommen (Art . 6 uird Att . 26) in Widerspruch. Die
t>euffck)e Regierung wird auf diplomatischem We;w und durch die
WüsfenstillstandskommissimtProtest hiergegen « ftegen.

Die Verlängerung de» WaffenftillstandSvertrage».
Berlin,  7 . Dez. Tie Entente  ist , nne nur zuverlässig

Höven zur Verlängerung  des WaffenstillstaridsvettrageSbcieft.
Das französische Oberkomniando hat die deittsche Oberste .Heeres¬
leitung um Nennung vtzn Bevollmäckstigtenzur Verlängerung des
Waffenstillstaŵ sverttag ^ ett'ncht. Tie Zusaamirettttmst körnte am
12. oder 13. Dezember, vormittags , in Trier  nach Achickst des
französischen Ob ?rKommandos stattftnden.

Berlin,  7 . Tez . Das französische Obertonrmando ersuchte
die deutsche Oberste Heeresleitung um die Bezeickprungvon Bwvll-
mächtigten zur Verlängerung des Wasfenstillstandes. Die Zu¬
sammenkunft könnte am 12. oder 13. Dezember vormfttags in
Trier ftattftnden.

Der Vorsitzende der Waffenstillstandskommission2
Staatssekretär Erzberger.

Die Herrschaft zur See.
Rotterdam,  7 . Tez. (WB .) Nach deni „NieUtoe Rotten

dänischen Courant " meldtt der „Tally Telegraph" aus Neuyork,
daß etwa gleichzeittgmit Ehurchttls Erklärung , daß Großbritannien
sich keine Beschränttrngen der Rüstungen zur See gefallen lassen;
Iverde, drahtlose Tcl-egramme vom Dampfer „George Löashblgwn",
aus dem Wilson  ffich. beftndet, eingttroffen sind, worin erklatt
wird , daß der Präsident Vorschlägen wird , jeder bewaffneten Herr¬
schaft einer einzelnen Nation ein Ende  zu machen.

Lloyd George fordert 160 Milliarde » Mark
Kriegsentschädigung

Haag,  7 . Tez . Die „Tally Mall " teilt mft : Lloyd Georgs
erklärte, daß die von Deutschland an England und die Dominions
zu ial)imbz Kriegsentschädigung acht Milliarden
Pfund Sterling  bettagen werden.

London,  7 . Tez . (WB .) Renter -Meldung . In einer Wahl¬
versammlung m Leeds sagte Lloyd George: dftichdem wir
den größten Kampf uni den Fottfchritt der Menschheit geioonnen
haben, müssen wir mit allen Kräften trachten, England an\
eine Höhe emporzubringen, wie sie noch nie da war.

Balfour über die r̂iedenskorrserenz.
London,  7 . Tez . (WB .) Reuter -Meldung . In einem Ge¬

spräch mft dem Vertrtter des Associated Preß sagte B a l f0 u v4
er glaube, daß dis. Zusammenkunft in Paris in diesem Monat nur
ein unsormeller Vorläufer der Konferenz der Assoziier  -
ten  sein werde, die zu Beginn des nächsten Jahres statt finden
werde^ Eine zweite Kvnferentz werde alle wichtigen Bedingmrgcvt
des MKommens svrmulieren und die wichtigste und längste sein.
Nach ihrer Beendigung würden die feindlichen Bettreter zu
zogen und die MÄ-mnren ratifiziert werden. Nach der Ansicht
Balfours ist die wichtigste Frage , mit der sich die Friedenskonfti
rarz befassen wird , die des Völkerbundes. Er -'Balfour)
glaube, daß der Völkerbund eine abpolnte Notwendigkeit sei. wenn
der Krieg alle die gatten Folgen haben soll, die man von ihm
erwatttt . Er müsse etwas mehr sein als ein Mittels um Kriege
zu verhindern . Es wäre töricht, sich vvrzuftellen. datz. es möglich
sei. eine Welt mit Staaten erwurichten, die ĝ eick̂ Macht und
gleiche Rechte besäßen. Zu Wilsons Ausspruch, daß die Welt
für die Demokratie sicher gemacht werdeu müsse, be-
nrcrkte Balfvur , er glaube nicht, daß die Welt für die Temo -,
Tratte dadurch sicher gemacht werde, daß man die Zahl der demo¬
kratischen Staaten vermehrt . Er denke dabei nicht speziell .cm
Teutsckstand, sondern an die neuen Staaten , die jn Osteuropa
im Entstehen begriffen wären . Tie Rivalftäten , hie zwischen den
benachbarten Demokratien eittstel-en könnten, würden ebenso zu
Kriegen führen, wne wxmn die Regierungsformen andere wären.
Einige Kritiker dächten, die Veränderung in Europa würde Europa
balkanisieren. Er erwatte aber ettvas anderes . Es wäre unduld^
bar .ivenn Europa in einen Schauplatz für zukünftige Kriege ver-
wandelt würde.E Ter Völkerbund würde dazu nötig sesn, rächt nur
den .verbrecherische Ehrgeiz großer Autokratien zu beaufsickstigen,
svndcru auch dazu, leichtsinnige Länder von übereilten Kriegen
abzuhalten. Man kömrc unmöglich von Demokratien sorerhen
aiißer bei Ländern , die eine relativ vorgeschrittene Sttffe . von
Zivilisation erreicht haben. Ter Völkerbund werde der KuiÄov-
der weniger entwickeltenLänder sein.

Als Balsvur gefragt wurde, ob Rußland  aus 'der Kon¬
ferenz vertteten sein toerde, sagte er : „Es ist schwer zu definieren,
was Itußland ist. Wir haben keine Beziehungen zur Bolsche-
wiki-Reg-crirng. die die hauptsächlichste cke laeto -Regierung im
mfttcleuvopäischenRußland ist. Es gibt aber daneben viele andere
cke laeto -Regiernngen . Ich glaul>e. daß der Sttttus Russsands auf
der Kvnftrenz geordnet toerden wiro . Ich kann mir nicktt vorstellen,
daß die Konferenz irgendeine russische Regi-ernng in ihrer s.'tzigen
Form ftir berechtigt halten trärd, Delegierte .zu eittftndeu"

Aus dem ReiÄe.
Schlechter Stand der Ernäftrungsfragr.

Berlin.  6 .Dez. (WTB .) Der „Vorwätts " schreibt: Di«
„Voss. Ztg ." brachte ani Donnerstag abend auAzugswetse eine
Note, die das Ernähryngs -rmt an das Austoärtige Amt aerichttt
hat. imd in der ftshgestellt wird , daß ettoa im Februar
Teutschland seine Vorräte an Lebens m i 11ct rt
aufgezehrt  haben wird . Wie tmr dazu aus bester Quelle
ersahvm, gibt diese 9äode tatsächlich den wirklick>en Stand
Unserer Ernährungsvcrhülttäffc wweder. Tie alte Regierung bat
über unsere Vorräte Berichte gegeben, die den Tatsack)en nicht
entsprochen lsaben. Es haben sich Fehlbettäge bis zu einer Million
Tonnen ergeben. Durch die politischen Umwälzimgen ist die Lage
noch übler geworden.

Berlin.  7 . Tez . (WBss Tie Aussichten unserer
Brotversorgung  lsaben sich in den letzten Tagen prdnrch
gebessert,  daß infolge des fnfftfreien Wetters die <0nd»
frnchternte  teilweise rascher beendet wwittx̂, als ettvattet l:xrr.
Dadurch sind viele ?lrbeitskräfte ftei gpvorden. so daß die Be¬
mühungen der Reichsgetteidestelle und der Wmmlmalverbända
Erfolg .hatten , daß mehr Getreide, als erivattet . zur Aülieseriuig
gelangte. Wenn der Güterverkehr im vollen Umsaug Miftrck>ter<
halteu wird .werden sich die Eingänge an Bwtgetteide derarR
steigern lassen, daß die Brotvcrsorgung über den 7.  Februar hin¬
aus gesickiert ist.

Frrihkitsbund der deutschen Rheinlandr.
Köln,  7 . Dez. Tie „ Mlmsck-e Zeitung" schreibt: In der

gestrigen Versammlung, die der Arbeiterrat einbeiusen batte uüd
in der einstimmig gegen die Bestrebungen , eine
r he i n if ch- w e stf ä l i s che Republik  zu pwllamie .-en,
schärfster Einspruch erhoben lvurde, gab im Auftrag der $ e u t * ,
scheu Demokratischen Partei  Ottsgiwippc >böln d<u Vor-«
sitzende des vorbereitenden Ausschusses folgende G tl änma ab ff
„Die TeutsckfeDenwkrattsche Partei erklärt ausdrti -.aö,  daß sie
mft .dem Vovgechen der Zelrtrumspcctttt in keiner Weift «xntw»



ftjmben fei. 25te schon aus chvenc Nameil Deutsche Demokratisch?
Partei hervorgeht, betont sie in entschiederrer Weise die Einheit des
Reiches. Die separatistischenBestrebungeil mürben in kurzer Zeit
zu einer vollständigen Zersplitterung des Reiches mit allen ihren!
unabweisbaren Folgen führen."

Großindusttirlle wegen Landesverrats verhaftet!
Mülheim (Richr ), 8. Dez. Wegen Landesverrats,  be¬

dangen durch den Bersicch, die Entente zu einer Besetzung des
.Industriegebietes zu bestimmen, wurden in der vergangenen Nacht
'nach stundenlangem Verhör vom Arbeiter- und Soldatenrrt in
Mülheim die Großindustriellen A u g u st Thyssen
Fritz Thyssen iun ., Edmund Stinnes,  sowie die Di¬
rektoren Herrle, Becker  und Wir  tz, Kommerzienrat Küchen
Und Bergassessor Stenz  verhaftet . Die Festgenom menen wurden
nach Münster gebracht und werden von dort wahrscheinlichnach
Berlin gebracht, wo sie sich verantworten sollen.

Aus Hessen.
Ulrich über den Ausbau der Republik.

Darmstadt,  8 . Dez. (WTB .) lieber den Ausbau der
Neuen Republik  sprach Ministerpräsidntt Ulrich  heute vor¬
mittag in einer sozialdemokratischen Volksver¬
sammlung  vor einer vieltausendköpfigenZuhörerschaft, die sich
aus allen Schichtender Bevölkerung zusmnmensetzve. Der Minister¬
präsident sprach einleitend der hessischen Beamtenschaft seine An¬
erkennung aus , daß sie ihrer Pflicht dem Vatcrlande gegenüberdurch
treues Ausharren aus ihrem Posten treu geblieben sei. Er skizzierte
men den militärisch-politischen Zusammerrbrnch Deutschlands und
den verhältnismäßig ruhigen Verlauf der Revolution. Ms er am
Revolutionssamstag ins Schloß gerufen wurde, ftilje er dem vor
bulligen Großherzvg  sofort erklärt , wenn Blutvergießen ver
hindert werden solle, dann müsse der Großherzog freiwillig ab¬
danken. Leider habe der vormalige Großherzvg, dessen tragischem
Geschick als Mensch man nicht die Achtung versagen dürfe, anders
entschieden. Daß dennoch Blutvergießen verl-indert worden sei, sei
der anerkennMsroerten opferbereiten Arbeit der Arbeiter- und Sol
datenräte zu verdanken. Nach dem schmählichenVerhalten seiner
Träger sei der monarchischeGedanke in Deutschland erledigt. Für
die ordnungsmäßige Turchsül-rung des Rückmarsches der Feld-
söldaten gebühre diesen wie ihren Offizieren, auch Hindenburg,
der Dank des Vaterlandes . (£rft wenn,die Nativ nalversamm
lung,  für die ans technischen Gründen beider ein früherer Termin
sich iricfit habe an beraumen lassen, gebildet ist, wird die Frage der
Sr ^ ialisiernng der dazu geeigneten Großbetriebe erwogen werden
können. Die Fideikommisse müssen anderweitig nutzbar gemacht
werden. Dü: hessische Regierung wird dafür eine Kommission cin-
setzen, ebenso tvie für die Frage der Ziviltiste und der damit zu-
sammenHangenden Ueberführung der Domänen in ungetttlten
Staatsbesitz . Das lasse sich jedoch nicht über Nacht machen. Wer
dings daran wird nicht gerüttelt werden dürfen , daß die Zeit der
lohnkapitaliftischen Ausbeutung vorüber sein muß. Tie vaupt-
sorge der Regierung sind die Ernährungs - und Berkehrsfragen.
Die Landwirtschaft scheint ihrer Pflicht zur Ablieferung ihrer Er¬
zeugnisse nachzu kommen. Rohstoffe sind nach Auskunft der zuiän-
digen Reichsstelle rroch genügend vorhanden. Von mancher Seite
würden besonders letztere Fragen übertrieben in der dunklen 9lb-
sicht, die vorhandene Unsicherheit zu steigern. Die besitzenden
Kl  a sße n müssen sich mm daran gewöhnen, daß sie zu wesent¬
lich höhercnSteuern  herangczogen werden müssen. Weitere
Ausgaben des neuen Volksstaates sind die Reform des Schul¬
wesens  und die Förderung von Kunst und Wissenschaft.
£?rt der Kunst, die dem Volke gehören soll, muß für die schaffende
Lugend freie Balm gegebenwerden. Weitere Prvgrammpuntte sind:
Koalitionsfreiheit , auch für die Beamten, Freiheit der Presse, Neu-
.gestaltnny der Polizei, Beseitig:mg aller Schranken für hie religiöse
Betätigung . Unter allen Umständen muß die Einheit Deutschlands
aufrecht erhalten bleiben. An der Pforte der neuen Republik sollten
die Worte stehen: Pflicht der Arbeit, Recht des Lebens.

Au» Stadt und Land.
Gießen,  den 9. Dezenrber1918.

Einzug de» Landwehr - Regiments 116  in Gießen.
Dm Samstag vormittag gegen Vjll Uhr wurde die Stadt¬

verwaltung davon unterrichtet , daß das Ländwehr - Regi^
ment 116,  das ursprünglich nach Lich und Hungen beordert!
wurde, um dort demobil zu machen, in Gießen einziehen werde,
um hier in unserer Stadt demobilisiert zu werden. Afts diesem'
Grunde und namentlich deshalb, weil dem Landwehr-Regt . 116
sehr viele Gießener angehören, entschloß sich die Stadtverwaltung,

-in aller Eile dem Landwehr-Regiment einen offiziellen Empfang zu
bereiten . Der Einmarsch des Regiments erfolgte unter Glocken-
geläute . Die Stadt ließ ent jeden einziehenden Krieger durch die
Lehrerschaft Zigarren verabreichen. Damen des Roten Kreuzes
verteilten Blumen , Zigarren , Zigaretten und ans der Bevölkerung
erhielten die einziehenden Truppen Liebesgaben. Die vom Bülr -<
gerrat  für Stadt und Kreis Gießen gespendeten Beutel mit je
10 Zigarren waren mit folgender poetischen Widmung versehen:
„Ihr wolltet für uns sterben, wir wollen für Euch leben ! Ohne
Ende — stets aufs Neue dankt die Heimat Eurer Treue ." Von
dem Stadthaus hatten sich auf der Tribüne die Mitglieder der
Stadtvervrdneten -Versammlung eingesunden.. Ms das Regiment
.vor der Tribüne angekvmmen war , ließ der Kommandeur halten,
und es richtete der Oberbürgermeister eine kurze Ansprache an
das Regiment , auf die der Regiments -,Kvmmandeur Oberstleutnant:
Mansfeld erwiderte und dabei seinen Dank aussprach für denj
schönen Empfang . Der (Ändruck, den die von einer großen
Menschenmenge empfangenen Landwehrlente machten, war ein
recht guter , ihr Aussehen entsprach dem bei den bisher durchmar--
schierten Truppen beobachteten. Die Kompagnien waren natur -j
gemäß stark gelichtet; mancher brave Kamerad fehlte.

Zur Rückkehr der Studenten.
Ter Ausschuß der Gießener Studentenschaft

schreibt uns:
Nach über vierjähriger Abwesenheit kehren die Studenteil

der Universität Gießen zu ihren Studien zurück. Vier lange
Jahre waren sie von all dem losgerissen, was ihnen Lebens¬
inhalt war, vier Jahre lang haben sie aus wissenschaftlicheArbeit
verzichten müssen. Sie haben es gern getan, well sie wußten,
was auf dem Spiele stand. Und nun kommen sic zurück, um
mit neuem Mut da weiterzuschassen, wo ihnen vor Jahren'
der Krieg die Arbeit aus der Hand genommen. Sie sehnen sich
nach Arbeit, sie freuen sich auf ihre gemütlichen „Studenteni-
buden" .

Tie Universllät hat Kurse für Kriegstellnehmer eingerichtet,
damit sie das Versäumte schnell nachholen können, aber wie
steht es mit der Bude ?' Werden die zurückkehrendenStudenten
Zimmer finden? Tie Aussichten sind trüb . Selbst roemt, wie
wir hoffen, alle diejenigen, die vor dem Krieg Zimmer cm
Studenten vermotteten, es auch jetzt wieder tun , so bleibt doch
ein großer Teil der Heimkchrenden ohne Obdach denn es tver-
‘oen viel mehr Studenten in den ersten Semestern nach dem
Krieg da sein, als vor vier Jahren . Es werden nämlich alle die
die in den neun Semestern seit August 1914 Examen gemacht
iund die Universllät verlassen hätten , jetzt erst ihre Studien
beenden können. Zu ihnen kommen alle die andern, die erst
während des Kriege» die Universität bezogen t-aben. Wenn nun
noch die Universitäten Straßbnrg und Bonn ihre Tore schließen
müssen, diese Universitäten also ihre Studenten an andere Uni¬
versitäten abgebcn, dann wllL die Wohnungsnot noch größerwerden.

Wir richten darum an die Bürgerschaft Gießens die drin¬
gende Bitte : Laßt die Studenten jetzt nicht im Stich , helft
denen die draußen ihr Leben für euch eingesetzt haben ? Es
genügt nicht, rvenn nur diejenigen Zimmer abqeben, die in dem
Vermuten euren willkommenen Nebenverdienst sehen. Gerade aus
den Kreisen muß uns Hilfe werden, die nicht auf das Ver¬
mieten angewiesen sind

Und besonders bei den äkademisch Gebildeten, die in .Frie¬
dens-ellen ihren Studien obliegen konnten, die niemals er-,

fuhren, was es heißt, keine Stube zu haben, die, hoffen wir,
werden auch Verständnis haben für die schwere Lage der Stu¬
denten, und was mehr ist *—t werden uns ihre Hllfe nicht
versagen. l

Infolge Jnan-
stel lu ng der

** Aufstellung der Wählerlisten,
svruchnahme der stäi .ischen Beamten für die Auf st
Wählerlisten für die deutsche Nationalversamm¬
lung und die Hessische Volkskammer  sind die Dienst-
ränme der Stadtveno -alttmg für die Folge nur von 11 Uhr vor¬
mittags bis IV» Uhr -nachmittags für das Publikum geöffnet. Die
üblichen Dienststunden der Dtadtkasfe bleiben bestehen.

** Trnppendurchmars  ch. Am gestrigen Somrtag war
der Durchmarsch der aus dem Felde zurückkchreNden Truppen ein
ganz gewaltiger. Vom frühen Morgen an bis zum Mittag zogen
in langen Kolonnen Artillerie und große Fuhrpark -Abteilungen,
teilweise mit Musik, über die Nord-Anlage in der Richtung nach
Wieseck und Grünberg . Den Truppen wurden von Kindern Blumen,
Aepfel usw. überreicht.

** Stadttheater,  däochmals sei darauf hingewiesen, daß
heute Montag als neunte Vorstellung im Diensdag-dlbonnement
Supermanns Schauspiel „Sodoms Ende"  gegeben wird. —
Es ist der Bühnenleitung gelungen, in Herrn Walter Hauser,
vormals am Colmarer Stadttheater , einen ausgesprochenen Dar¬
steller für erste Helden zu gewinnen: da außerdem einige frühere
Mitglieder des technischen Personals , die jetzt aus bem Felde zurück-
gekehrt sind, wieder eingestellt werden konnten, so wird es bald
inöglich sein, den Spielplan wieder auf Stücks auszndehnen, die
die letzten Jahre aus naheliegenden Gründen nicht gegeben werden
fknmtnr.

** Städtiicher Pferdefleisch - Verkauf.  Am 10.
ds. Mts . werden im städtischen Schlachthof die grünen Bestell¬
nummern 132—250 gegen Abgabe der Bestellmarken mit Pferde¬
fleisch beliefert. (Siehe Anzeige.)

** Freibank.  Dienstag den 10. Dezember 1918 . von
2—4 Uhr, von Rnnttner 41—150.

** Keftne Ordensverleihungen mehr.  Bei den
Behörden gelten immer noch Anregungen wegen Verleihung von
Orden und Beschwerden toegen Nichtberücksichtigungsolcher An¬
regungen ein. Dm Petenten nrag zum Tröste gesagt sein, daß von
der neuen Regierung Ordensauszeichnungen überhaupt nicht mehft
verliehen werden. Es ist unvermeidlich, daß infolgedessenPersonen,
die ebenso große oder noch größere Verdienste haben wie bereits'
Beliehenc, die Auszeichnung nicht erhallen . Sie werden sich aber
damll ganz geioiß trösten, daß jede gute Tat in der Achtung der
Mitbürger und in der eigenen Befriedigung ihren schönstenLohn!
ttägt.

** In Gefangenschaft.  Der Musketier Karl Philipp,
Jnf .-Rcgt . 131, 12. Kvmp., der sell 24. Sept . 1918 als vermißt
gemeldet wurde, hat aus französischer Gefcurgenschastgeschrieben.

** Holzfällungen.  Das Ministerium der Finanzen hat
Anordnung dahin erlassen, daß, falls die in dem Wirtschafts¬
plan vorgesehenen 'Holzfällungen mit ben sonstigen Waldarbeiter!
nicht ansreichen, um den Arbeitsuchenden Beschäftigung zu bieten,
die Fällungen über die vorgesehenen Hiebsmengen hinaus und ohne
Rücksichtauf die durch die Forsteiurichtungen festgesetztenHiebs-
sätze auszndehnen sind. Sonach werden in staatlichen und Ge¬
meindewaldungen, der Forderung amserer Wirtschaftslage ent¬
sprechend. Arbeitsmöglichkeiten in besonders großem Umfange ge¬
sichert, die noch dadurch erweitert loerden, daß die standescherrlichm
rntb Privatst rstverwalüm gen angegangen worden sind, in gleicher
Richtung vorzngehen. Die frühzeitige Verwertung des gefällten
Holzes wird gewährleisten, daß cs bald zur Verarbeitung kommt.
Besondere Anordnungen wegen beschleunigterAbfuhr aus den Wal¬
dungen sind getroffen. t

Landkreis Gießen.
** N vnnenro th,  6 . Dez. Aus englischer Gefangenschaft

geschriebenhat der Gefreite August Koch  ans der 3 . Komp, des
Jnf .-Regts . 168, welcher sell 23.Oktober vermißt war.

-ft Steinberg,  6 . Dez. Gefreller Karl Schneid¬
müller,  Sohn dos HetterichSckneidmüller IV., der am 1. Nov.
als vermißt gemeldet wurde, hat sich am 3. Dezember ans englischer
Gefangenschaft als wwcttvundet gemeldet.

Kreis Schnitten«
4t Schotten,  3 . D ^ . Die vom Kreisobstbauvevein durch¬

geführte Sammlung von Wildfrüchten  im Kreis zeitigte
ein schönes Ergebnis . \Es gelangten an den Sammet stellen des
Vereins zur Ablieferung : 134 Zentner Hagebutten , 105 Zentner
Mehlbreien , 400 Zentner Schehen , 264 Zentner Hinckeeren,
101 Zentner Brombeeren, 372 Zenttrer Holunderbeeren und 1604
Zentner Vogelbeeren (Ebereschen), zusammen 2980 Zentner . Tie
Sammler des Kreises verdienten an Hagebutten 4020 Mk.. an
Mehlbeeren 1575 Mk., an Schlehen 8000 Mk., an Himbeeren
31680 >Mk., an Brombeeren 12 120 Mk., an Holunderbeeren
9300 Mk., an Vogelbeeren 48120 Mk., zusammen 114 815 Mk.

O Gedern  6 . Tetz. Das Feld-Artillerie -Regiment Nr . 406
in Stärke von 30 Offneren , 1000 Mann und 850 Pferden , hat
heute Ijicr für mehrere Tage Quartier bezogen.

Kreis Friedberg.
Friedberg,  6 . Dez. Nach Mitteilungen des Kreis-

amtes will eine größere Arrzahl Kriegsgefangene  nicht!
wieder in ihre Heimat zurückkehren, sondern in Deutschland ver-j
bleiben. Die Gemeinden erhielten Anweisung, sicr diese Leute ent-
'prechende Arbeitsgelegenheit zu beschaffê . (Hpffentlich nicht aus
Kosten der deutschen Arbeitslosen !)

Starkenburg und Rhnnhessen.
Darmstadt,  6 . Dez. Der Arbeiter-, Dauern - und Soldaten¬

rat dahier gibt bekannt, daß der dort angestzellt gewesene Dr.
Spruth  nickt meyr in seinen Dieirsten isl und ettvaige von ihm
erlassene Beschlagnahmen ungültig sind. — HierM erfahren wir,
daß Tr . Spr . es verstand, sich das Vertrouen der Lectung zu er¬
werben, da er in der Revolutionsnacht mit tätig, tvar. Durch sein.
Auftreten brachste er es fertig, Utm Leller des KttafttvagenParks
bestellten werden und hat als solcher eine ganze Reihe nnberttch-i
tigftc Beschlamuchmen auf militärischer Bureaus , ^ fernen ustv.
ansgeführt , Kassen, Automobile besch>l<vgnahmt und in seinem
eignen Interesse verwertet . Der Umfang seiner Unterschleife ist
nicht genml festznstellen, doch schätzt nran den Betrag ans ettva
70000 Mark . Spr . wurde zunächst festgenommen, ist aber jetzt
'purlos verschwunden.

I. Tarmstedt,  6 . Dez. Der ständige Rat für Kunst-
Pflege in Hessen,  der seinerzeit genreinsam vom Hofe, der
Regierung und der Stadt i?rs Leben geruf^ l wurde, und dessen
erste Veranstaltung auf der Mathildeühöhe in diesem Sommer war,
hat nun trotz des Umschwungs der äuf^ren Lage und der völligen
Umwälzung im Innern einen für die hessische Künsüerschaft hoch>-
wichitigen Plan dicrchgefühtt. Er hat am Luisenplatz eine stän¬
dige Ausstellung von hessischen Künstlern und
Kunstgewerblern  eröffnet , verbunden mit einer dlnskunftci,
Vermittlung nnt» Beratungsstelle . Tie Ausstellungsräume und
deren Einrichtung hat .Herr Fabrsikant Schmidt  in edler Ge¬
meinnützigkeit zur Berftigung gestellt. Tie Weihnachtsausstellung
merunützigkeit zur VerMgnng gestellt. Die Weihnachtsausstellung,
zu der alle Kunstrichtungen in gleicher Weise zngelassen wurden,
wurde vom Grafen Hinderrburg in sehr gesckMackvoller Weise zn-
^ammengestellt.

^ fc. Worms,  4 . D^ . Die hiesigen Bäcker hatten von der
Militärverwaltung den Auftrag erhalten , für die Verpflegung der
d,rrchncheicken Truptien Brot zu backen.  Als sich ergab, daß
die Truppen sich selbst verpflegten, wurden die extra gebackenen!
20 000 Brote überftüssig. Eine militärische Stelle gab min den
Bäckern den Rat , das überzählige Brot unter der Hand zu ver¬
kaufen. Kllum war dieser Verkauf bekannt, als eine Jagd auf die
markenfreien Brote entstand, die Bäckereiensozusagen gestürmt und
die Brote im Handumdreh-n obgesetzt wurden.

Dessen Nassau.
- Frankfurt  er . M ., 7. Dez. Die Ermittlungen zur

Aufklärung des Raubmordes an denr Kaufmann G-org P e r r o t
aus Neu-Isenburg brachen beute folgende Ergebwsse. Dern Er¬
mordeten sind ein Brillantrrng mit einem 16 mal geschlissenen
Brillcmteir und 2 Saphiren , ein älterer Siegelring mit pier-
eckigemStein , eure tofüxme Savonello -Uhr mit drei schvec massiv

jgoldenen Spruugdeckeln und eine goldene Annbaiwuhc nat
goldener Armkette geraubt worden. Ferner ist bekannt geworden,
daß Perrot für 10000 Mark Wertpapiere in  Frauk-
ftrrter Hypothekenbriefen und Eisenbahn papieren bei sich führte,
die jetzt auch fehlen. Auf die Ermittlung der Mörder hat der
Regrerungspräsident in Wiesbaden eine Belohnung bis zu 10 '0
Mark ausgesetzt. — Pervot verkehrte lxruptsächlich in Schieber-
kreisen, bei'onders mit solchen Personen, die mit Autos und
Trehbänkm (Geschäfte machten. Es ist wahrschellllich. daß die
Mörder in diesen Kreisen zu suchn sind.

Fc. Wiesbaden,  6 . Dez. Anstelle des von feinem Posten
zurückgttretenen Landrats von Heimburg ionrde in einer Ver->
sammlung des Arbeiter- und Bauernrats im Landkreise Wiesbaden
die Ernennung des bisherigen Vorsitzendendes hiesigen Arbeiter»
und Soldatenrats Schlllt zum Laudrat des Kreises Wicsbadeu-
Land beschlossen.

Giefzener Stadttheatev«
Danz -Gastsprel von Nelly Knappe.

Gießen,  7 . Dezember 1918.
, Tu Tmizkunst, d. h. der frei gestaltete, schöpferisch Tanz,

wrrd heute in einem Maße gepflegt, wie das wohl bisher noch
niemals der Fall war . Wohl gab es auch schon in früheren!
Zähren bedeutende Vertreter dieser Kunstgattung , wie z. B . die
Geschwister Wiesenthal, Clottlde von Terp , Alexander Sacharvff
u. a ., von Tanzensembles waren vorbildlich das Petersburger und
das Warschauer Ballett , als die wichtigsten Tanzschulen existierten
die, Tuncau -Schule und die von Jacques Dalcrvze. In der letzten
Zeit aber v-rnmehrte sich die Zahl der Tanzkünstler mrd Kunst
lerrnnen derart , daß hier die Verhältnisse fast denen auf de.n
Gebrtte des musikalischen Virtuosentums gleick)en, wo auch eine
nccht allzu große Anzahl wirklicher Größen von einer Schar-
Epigonen und Mitläufern umrahmt wird . Das letzte Ziel dertz
modernen Tanzkunst ist eben, daß nicht nur dos Rhythmisch der
zugrunde gelegten Musik darin nachgezeichnetwird, sondern auch
der musikalisch Seeleugehalt durch die körperliche Ausdrucks-
nmft des TanzeTiden eine gleichwertige Nachgestaltung erfährt.

An dieser Aufgabe gemesen. erschiitt die Mnstleriu Nelly
Knappe  dre mit ihrem hiesigen Gastspiel zum erstenmal in die
Oesfenllrchkeit trat , noch nicht ganz auf der Höhe ihres Wrr-
nens . Anerkannt muß indessen werden, daß ihre Erfassung der
musrkalcschn Seele selbständig ist ; jedoch fxsuir Veraleich der
^nzelmm Tanzstücke drängt sich dem Zuschauer unwlltLrrlich die
Empsindung auf . daß ihre AnsdruckSlunst bis jetzt nur dem
narven, wrkomplizrerten Gefühl gewachsen ist. Das Schrmannsch
„Glücks genüg"  und die Griegsch .Humoreske"  ge¬
langen ihr entschieden am besten, während in dem „P re lüde"
von , Rachmarmiow inrd der Serenade  von Tschaikowskh eine
snmsse Einförmigkeit und Gebundenheit der Bewegimgen er-

Gelingt es Frl . Knappe, sich erst einmal von;
der starken Befangenheit , die ihr noch eigen ist, völlig frei zu
machen, -und dann alle Gefühle und Stimmungen , die ein inten-
ftves. leidensck-aftliches Erleben voraussetzen, erschöpfendzum Aus¬
druck zu bringen, können noch recht angerundete, künstlerisch
wertvolle, Leistungen entstehen, wenn sie auch immer nur als
Vertreterm eurer bestimmten Tanzschule, eines bestimmten Systems'
interessieren wird, da natürlich für jede Birtuosin der Tanzkunst
iteben dem nöttgen Talent auch die körperliche Prädestination
eine nicht geringe Rolle spielt. Es ist ferner zu bedauern, daß der
dckovattveRahmen zu den Darbietungerr der Künstlerin, besonders
Ni l>ezug auf Farbenwirkung , in störendem Widerspruch stand'rW.JP* begleitende Pianist hätte sich einer größeren Sorgfalt
befleißigen dürfen.

Die Tanzdarbietungen umrahmten den Einakter „Einet
$ Journier und Meyer . Das anmutige
Lustspitt schildert, wie eine Verlobung an einem beim Kartenspiel
entstandenen Strell der beiden Väter beinahe — aber auch nur
beinahe gescheitert wäre . Die Darsoellung!ßvar flott und anspreckLnd
So lwt Adolf Te le ky ein mimisches Kabinettstück; auch die
Herren Hans Heinz He res und Karl Bolck wurden ihrer Auf¬
gabe durchaus gerecht. Als einzige Partnerin entzückte Friedet
Dörr  durch chr natürliches und reizvolles Spiel

Für die Spielleittorg zeichnete Adolf Teleky,  brr die ge-
schraubte Steifheit des französischen Stils aus der Mitte des
vorigen ^ alfthunderts realisttsch und einheitlich hernuszumerßeln
verstand. Reicher Beifall wurde allen Tvasvellern zuteil. K.R-t.

Splclplan des Gletzener Stadttheaters.
Montag , 9 . Dbz., 73/2: „Sodoms Ende" . Gew. Pr . (9 TienS-

^g -Mormem -Vorst.) Samstag 14., 7y2: „Der Kaufmann von
Venedig '. (Gew. Pr . 8. Frtttag -?lLonnem.-ä8orst.) Sonntag 15.
^ ^ ..Dcĥ wMmädel ^ (Gew. Pr .) 7Vs: bessere Hälfte"
Neuhell (Gsv . Pr ) Montag 16., 1% : „Die Austern und der
Fremdtt . Neuheit ! (Gew. Pr . 10. DienstcLr .^ onnem.-Vvrstt)

Vermischtes.
Dbä. (WTB .) Die iMifangreichen Gebäude

der W erkbu n d aus stell un g in Köln - Deutz brennen
^V .Mwßm SM sell 1 Uhr nachmittags . Die Feuerwehr ist
machtlos.  Die Br andursache ist visl)er mrbekannt.

Amtlicher Teil.

alle irgcndwic gcergneten ErüorrllinAquittlen, %. B die Listzm
Republik Hessen.

An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Bürger-
metster-eren der Landgemeinden des Kreises.

^ Aür b^ vrdTnmgsmäßige Durchführung der Walflen und damit
Mr das Ansehen der Hessischen Volkskammer ist von entscheidendes
E^oeutung ^daß dw Wählerliste eine möglichst einwmrdfreie Grund -«läge bildet.

Dll . Ansertignng der Wählerlisten wird gegenwärtig im Hüi-
blick ans die Heimkehr der neuerdings wahlberechtigten Truppen/
sonne die im Gange besindliche Vevölkerimgsverschllbiing infolge
der Umstellung der Kriegsindustrie besonderen Schwierigkeiten bt*
gefinen. Es empfiehlt sich daher als Unterlage für die Wählerlisten
alle irgmdwie geeigneteir ErLmntnisau -ellen, z. B. die Listen
der Brvtkommission u. dgl. zu Rate zu ziehen.

Zugleich empfehlen wir mit Ermächtigung der Kreisschulkom-
mijfiOTt Gießen Ihnen , die Lehrerschaft für die Aufstellung der
Listen üm ihre Mitwirkung Mizngehen.

Gießen,  den 7. Dezember 1918.
Kreisamt Gießen.

_ Dr . Ufinger .

Bekanntmachung.
Betr . : Zeitliche Begreiizung der Hansschlachttnigen.

Gemäß Verfügung des Hessischen Landes -Ernährungsamtes
vom 4. Dezember 1918 zu Nr . M . d. I . III 29 063 wird aiigevrd-
net , daß sämtliche Haus schlackt un gen bis spätestens
31 . Dezember 1918  durchgeführt sein müssen.

Kurzfristige «lüsnahnren könnmi, falls die Möglichkeit
dm Weftcrhalttmg mit erlaubten Futtermitteln durch die Bürger¬
meistereien nachgewieseii,vird , auf schrifllichen Antrag irnter Bei¬
fügung des Nachloeises von uns geiietMigt werden.

Tic nach dem 1. Jammr 1919 noch in den Beständen ochre
Genehmigung befindlichen Schweim werden abgesehen von ben
Zucht- und den bis spätestens 31 . März 1919 abzulieferndeii Ver-
tragssckyveinen, ohm Verzug zur Erfüllung der Schlacküviehunilage
heraug -zogen werden.

Schlack,tanträge für noch nicht beantragte Hans-
schlachtungen sind bis spätestens 2 0. lfd. MtS  Iner*
her vorznlegicn.

Ter Oberbürgermeister zu Gießen sowie die
Bürgermeistereien der Landgemeinden des Krei¬
ses Iverden ersucht, dies sofort ortsirblich zu veröffentlichen.

Gießen, den 6. Dezember 1918.
Kreisamt Gießen^

, Di. Usingen /



vermischte ».
• Die Chemie deS KaNeemittelersaheS . Bohnenkaffee

kennt man heutzutage nur mehr so gut wie vom Hörensagen.
Wir haben uns allgemein an die Ersatzmittel gewöhnt, und es ist
sehr wahrscheinlich, das; viele Verbraucher nuS gesundheitlichen
und finanziellen Erwägungen auch nach dem Kriege dem Ersatz
treu bleiben iverden, zumal auch in der UebergangSwirtschaft mit
einer argen Kafieeknappheit zu rechnen wird. Mit um so
größerer Aufmerksamkeitbegegnet man d^her der Herstellung der
Kaffee-Ersotzmittel. Die Kenntnis der chemischen Vorgänge hierbei
ist, wie Geh. Rat Paul im Lebensmitkelgewerbe cniSfiihrt, nicht so
groß , ivie es bei der Bedeutung der Kaffee-Ersatzmittel vermutet
werden müßte. Das gilt für die bereits seit langen bekannten
Erzeugnisse aus Zichorien, Rüben, Getreide, Malz. Hülse,,fruchte,
Eicheln. Zeigen unv., es gilt aber auch noch mehr sür die erst in
letzter Zeit aus den Markt gelangten Ersatzmittel, zu deren Her¬
stellung eitie ganze Reihe bisher noch nicht benutzter und chemisch
nicht erforschter Rohstoffe, z. B. Spargelbeeren , Weißdornsruchte.
Kartoffelschalen, verwendet iverden. Meist bedingen die aus den
Rohstoffenhervorgehenden karamelhaltigen Röststoffe ben Geschmack
itnb die Farbe der Ersatzgetränke. ^ ie Aufgabe der nächsten
Zukunst ist eS also, den Gehalt der Rohstoffe au Rohrzucker,
Stärke und an deren Stoffen «nd ihr Verhalten beim Röstvorgange
unter Berücksichtigung von Temperatur u,id Dauer der Röstunq
einer Untersuchung zu unterftehen. Durch genaue chemische
Prüfungen wird man zu einer Verbesserung der technischen
Bereitung der Kaffee-Ersatzmittel gelangen unb auch den Genuß,vert
dersertigen Kaffee-Ersatzgetränkeerböhen können. Die Umschau findet
daher mit Recht, daß die Bedeutung der chemitchen Forschnng
für die Kaffee-Ersatzinitlelindnstrie nicht hoch genng einznschätzenist.
Ein vollivertiges Surrogat für den Bohnenkaffee wird ja wohl
auch ani diesem Wege nicht zu finde,, sein, doch ist es sicherlich
höchst erfreulich, wenn ein möglichst hochwertiger Ersatz in der
UebergangSwirtschaft ans unserem Tische düstet.

Leinöl - Ersatz . Wie die Papier - Zeitung berichtet, ist eS
einen, schwedischen Ingenieur gelnnge aus heimatlichen Roh-
stoffen, die in vollkommen zureichender Menge vorhanden find,
ein Präparat herznslellen, das , wenn, „ an dem Zeugnis von Fach¬
leuten Glauben schenken dark, alle Eigenschaiten des Leinöls hat.
Dieser Leinöl - Ersah ist hell und von angenehmem Geruch, uiid
der Preis des Ersatzes stellt sich in, Verhältms zu den Kosten des
echten Leinöls verhält »,ismäßig recht niedrig. Die Erfindung ist

berett« angekaust worden und dt« Fabrikation deS Leinöl - Er¬
satzes in vollem Gange.

vücherttsch.
Infolge deS Parker - und Platzmangels können vorläufig die Buch'
eingänge nur verzeichnet werden. Eilte Besprechung ist nur in den

allerseltensten Fällen mögliche.
— Meagendvrser Blätter " . Ein Probe -Monneiuent,

das für bk  Äckrurte Noveinlberbis Dezember durch jede Buchhand¬
lung oder jedes Postamt sowie vom Verlag der Meggendorser
Blätter , München, Perusastvaße 5, noch zu dem billigen Preise von
2,40 Mark lohne Porto ) biogen Wecken kann, gibt am besten Auf¬
schluß über den Reichtum und die Gckiegenihettder Zeitschrift.

—• Wie erziele ich Kohlenersparnisse im  Haus¬
brand von Friede . Barth . Verlag Karl Koch, Nürnberg . 1918.
Preis 50 Pf . '

— Deutsche Alte rtüm e r im Rahmen deutscher
Sitte.  Eine Einführung in die deutsche Altertumswissenschast.
Bon Pros . Dr . Otto Lauster. 142 Seiten mit zahlreichen Ab¬
bildungen (Wissenschaftund Bildung , Bd . 148). Preis gebunden
1,50 Mark . Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig. 1918.

— Ludw ig , Ganghofer.  Das große Jagen . Ein Roman
ans dem 18. Jahrhundert . (Gw-bäsche Sammlung von Wetten zeit¬
genössischerS<s/r ist steiler, Band 183.) Berlin , G. Grote.

— Der V öl ke r krieg.  Eirie veich illustrierte Chronik der
Ereignisse seit dem 1. Juli 1914. Herausgegeben vvn Tr . C.
H. Baer , Verlag von Julius Hoffmann, Stuttgart . Heft

— Nulnmer 3934 dar Leipziger „Jllustrie rten Zei¬
tung " . (Verlag I . I . Weber.) Enrzelpreis beträgt 2 Mark.

— Di e W e l tbü hn e. der Schaubühne XIV. Jahr , Wochen¬
schrift für Politik , Kunst, Wirtschaft, hevausgegeben von Siegfried
Jacobsohn Nummer 47.

letzte Nachrichten.
Die VerchanÄümgen mit dem Feind in Mainz.

Mainz,  8 . Dez. ZuM Vorsitzendender deuts chen Kom¬
mission,  die in Mainz mit den Vertretern der alliierten und
amerikanischen Truppen die Verhandlungen  über die Er¬
richtung des Brückenkopfes  führen soll, ist von ter deutschen
Waffenstillstandskom missivn der IMische Provinzialdiiertor Best
bestellt worden. Au den Verhandlungen nehmen neben den mili-

lärifihm Sachverständigen auchBerM- ee  der «nd preuvöchv:
(üscubahnbehörde teil.

Die Fmn^ sen in der Pfalz.
Ludwigshafen,  6 . £ e^. (Privattel .) Zur Besetzmra der

Stadt Ludwigshafen wird amtlich mitgeteilt , daß heute früh der
zukünftige französische Stadtkommandant.  Oberst
Frisch dem Bürgermeister einen Besuch abstattete und daß hierbei
verschiedene wichtige Fragen , insbesondere auch jene über die
Aufrechlerhaltnng deS Verkehrs  zwischen Ludwigs-
Hafen und Mannheim , besprochen worden seien. D« Notwendig¬
keit einer Ausoechterhaltung des Verkehrs wurde hierbei von
dem Bürgermeisteramt ganz besonders betont, lieber die Sper¬
rung der Rheinbrücke ist nichts Bestimmtes bekannt.

Ein Aufruf des Ptttrzen Mur von Baden.
Wem die unserem Volke angetane Schmach ebenso heiß in

der Seele brennt wie mir , der erhebe in Wort und Schrift sein«
Stimme gegen die unerhörte Vergewaltigung , die feindliche Rach¬
sucht und Siegestrunken 'heit über die Heimat verhängt haben durch
Auferlegung erniedrigender Wastenstillstandsbcki'ngungen, die unser
nalionales Leben in seinen Grundfesten bedrohen.

Er mahne den Präsidenten der Vereinigten Staaten an sein
gcgebcnes Wort , einen Rechtsfrieden zu wollen und einen VöKer-
bund zu erstreben, in dem sich Deutschland wie jedes andere Land
und Volk seiner Eigenart entsprechend unter Wahrung» seiner
Lebensbckingvrngenungehindert entfalten kann.

Er weste daher den Präsidenten wähnend hin auf die historischen
und tatsächlichen Grundlagen , auf denen Deutschlands Dasein ruht
und deren Verletzung dieses Dasein und die .Gerechtigkeit gleicher¬
maßen zerstören würde.

Er zeige dem deutschen Volke welches durch die Wucht der
plötzlich heveingchrvchenen Ereignisse wie gelähmt sein Schicksal
erwartet , daß es jetzt unbckingt notig ist, seinen nationalen Stolz
und seine Ehre zu wahren und wückig seiner Größe und Be¬
deutung als freies Volk sein Recht auf Selbstbestimmung und
Lebensmöglichkeitzu fordern.

Unsere Waffen sind uns aus der Hand geschlagen, aber der
deutsche Geist und der deutsche Charakter leben noch. Mit ihnen
müssen wir Deutschlands Ansehen und Selbständigkeit bis zum
Lleußersten verteidige , uns selbst die Treue wahrend, wie unsere
tapfere Armee bis zum letzten Augenblick treu die Heimat vor
feindlichem Einfall behütet hat.

z. Zt . Baden -Baden , im November 1918.
Max Prinz von Badem

tonn̂rfamc Abenteuer des ßcrrn MW Im,
3üoman von A. H. Adams.

(26(Nachdruckverboten.)
(Forffetzung.)

Ein Zusammenstoß , ein krmirpfhafres Zupacken , ein Fall
■— Galahands Ansturm hatte seine Schuldigkeit getan . Sein
Widersacher war für einen Augenblick betäubt . Mit Vtühe
wieder auf die Füße kommend , taumelte Gatahad die Stufen
Kür Mauer hinab , klammerte sich an ihren Sockel und be¬
gann ungeschickt um die Ecke hinurnM -klettern . Er glitt aus
nt seiner Hast , fiel in das knietiefe Wasser und kam triefend,
ober wohlbehalten auf der anderen Seite l-eraus . Er hatte
sie gerettet . Er hatte auch Horace gerettet , obgleich ihm dies
keine so überwälttgenoe Freude Umr.

Erst zwei Straßen weiter stand er im Schatten eines
Torweges still . Dort brachte er seinen zerbeulten schwarzen
Hut , ber lvährend der ganzen Zeit wunderbarerweise auf

durcktnäßt waren . Aus seinen Stiefeln sickerte Wasser her¬
aus , er war braun und blau geschlagen durch seinen Sturz,
aber er war davongekomnien . Da bemerkte er , daß seine
Ilhrkette lose vvn der Westentasche herabhing . Die Uhr
befand sich richtig an Ort und Stelle , aber als er mit

MLerndru . Fingern an der Kette entlangfuhr , wurde er sich

seines Verlustes bewußt . Bei der Rauferei hatte er seine
Vierteljahrs nrarke sür das Fährboot nach Mos man verloren.

Jener Mann , der Bankdirektor hatte sie im Fallen ge¬
packt — oder war sie verloren gegangen bei seiner Flucht
durch den Garten , als er durch Büsche und Blattwerk brach?
Die Frage war von größter Wichtigkeit , denn seine Marke
war numeriert , und wenn der Brnkdirektor sie ihm bei
ihrem Zusanrmenprall entrissen hatte , konnte Galahao
Jones aus oen Büchern der Fährboots -gesetlschast identtfi-
ziert werden.

Aber dann ? Wie würde es ihm dann auf der Bank
gehen?

6. Kapitel.
Galahad geht zu Bett.

Während seiner Fahrt über den Hasen — Galahad war
kühn bei dem Mann am Weghaspel vorüberstolzierl und
wurde glücklicherweise nicht aufgefordert , seine Marke zu
zeigen — zerbrach er sich den Kops über die eine außerordent¬
liche Tatsache dieses außerordentlichen Abends . Wie kam es
nur , daß gerade sein Bankdirektor ihn in Sibyls Garten ver¬
folgte ? Was hatte ihn in jenes Haus geführt ? Konnte er
auch in Sibyl verliebt sein ? Galahad schien es , daß jeder¬
mann auf der Welt in sie verliebt sein müsse, aber diese Er¬
klärung konnte den Tatsachen augenscheinlich nicht Genüge
tun ; denn ganz gewiß nxrr es Herrn Beachs Garten . Bei
seiner Flucht war Galahad in Erstaunen versetzt worden
durch die .Tatsache , daß sein Verfolger mtt allen Weg-

kürzungen sehr vertraut zu fern schien. Er hatte ihn ange¬
pirscht mtt der Geschicklichkeit eines , der jeden Zoll seines
Bodens kennt . ,Offenbar war es auch sein Grund und
Boden.

Dann hatte sich Galahad geirrt , als er die Adresse im
Adreßbuch nachschilug. Aber nein ; die Erklärung war schließ-
lich lächerlich einfach . Das Mädchen hatte ihm gesagt , daß
sie erst in den letzten Wochen in jenes Haus gezogen seien,
und es war nicht anzunehmen , daß in dem Adreßbuch der¬
gleichen Allerneuestes zu finden sei. So war es denn Sibyl
Beach , nicht Sibyl Weston , und er war von ihrem erzürnten
Vater in dessen Garten , ohne irgendeine gültige Entschul¬
digung zu haben , ertappt worden . Auch hatte er den Eigen¬
tümer des Grundstücks in mörderischer Absicht angegriffen
und fernen eigenen Bankdirektor zu Boden geschlagen.

Sein Bankdirektor war ein strenger und geLvichtiger Be¬
amter , mit dem Galahad , gemäß ferner untergeordneten
Stellung bei der Bank , sehr wenig zu tun hatte . Und selbst
dies Weniae war für Galahad Jones quälend gewesen , denn
Herr Beach rief ihn nur dann in seine gefürchtete Gegen »'
wart , wenn er irgendeinen Fehler in Galahads Ärckett
entdeckt hatte.

Und nun hatte er fernen Vorgesetzten — o, unermeßlich
Vorgesetzton — Beamten vorsätzlich angegriffen und war
in sein Besitztum eingedrungen . Vielleicht hatte er ihn gar
getötet und morgen würde es in den Zeitungen stehen , und
er würde im Kerker sitzen . . . .

(Fortsetzung folgt.)

Zurückaesetzte Preise
Seidene Blusen M 29—32
neueForraen,schwarz .,farb .Mevreilleux

Crepe de chine-Blusen J?.38
schwarz , weiß und farbig mit

Matrosenkragen.

Japan-Blusen, Jsa” M. 48
weiße Waschseide

Hocheleg.Crepde chine-
Biusen™„mH“t"ckcrdm. 58—78

Kostüme JKlÄ m. 95
Kostüme SÄÄM125
Kostüme w. 125Jacke auf Seide M.
Kostüme KÄ m.140
Kostüme SÄ ' m.165
Ikacriiima reinwollen
IVUMUme Kammgarn IQfl _ 9RKblauiLschwarz M. ^ uü
KostümelwuoÄ ztoT„ >,265

Wintermäntel, 120cmlanß, >,90
in warmen , weichen Wollstoffen.

Wintermäntel 120cralanKM110
in farbigen Diagonalstoffen,

solide Ware.

Wintermäntel 125cmIangM.125
in schwarz Diagonal m. gr . Kragen.

IVfantelkleiderM 125—165
135 cm lang , in Blau, Grün , Lila und
Braun , prima Cheviot.

Pnol/o graumelierte Stoffe OORUBKtJ mit  Taschen M. ^ 0
Rnrl/o dunkelblaue Kunstseide CQ
RUUKU Bestgiekela M. 00
Röcke Cheviot- blau  48
Rnrl/o m reiner Wolle blau - ßO
nUbKC ^ -iili kariert M. vv

RÖCke jn ]3|au  Kammgarn M. ^ 8
Seidene Unterröcke M. 48

prima Taffet , keine Bandröcke.

ßüiodewsreiihcsus 9347aCARL NOWACK
Lijsteilittohlensparsr

D. B. 0. H. von der biesicien Koblenstelle zur Ersparung
von JeuerungSmaterial «Lnlngen «! empfohlen

giäiiK <‘n (ii bewährt
per Stück 15 bis 20 M. einschl. Einbau . m‘J

Alleinvertrieb : Hunt nann,  Kord - Anlage 29.
Bestellungen nimmt auch  Alh . -oöß , Mäusburg  b, entge gen.

Vördanä der Gastwirtsphilfen
Vô uraltangsstelle ßiezsen , Vahnhosstraße 15.

IHIffllederverNamniliins Dienstag , 10. Dez. er.,
nachts 11'/« Uhr, iin Wiirttembcrger Hof. 08058

Tagesordnung:
1. Borstandswahl , 2. Tarif fragen , 3. Verschiedenes.

Sille 'Mitglieder find hierzu dringend eingeladen.
Nichtiniiglie er al -">(^nste ivillkoiiiinen. Der Vorstand.

Handkoffer
dauerhaft — billig . 07837

Carl Schunde

viele Formen , alle Weiten.
Mäßige Preise!

QJTodfhausQalomon,
(to2Ha)

mw

LichfspieShaus
Bahnhofstr . 34. 0505a

Heute letzter Tag:
Lotte Neumann und Franz Hofer.

Ab morgen Dienstag
wieder ein Kolossal-Doppel-Programm:

Bernd Äldor in
„Die tolle Heirat von La!ö“.
ein Spiel aus der galanten Zeit in 4 Akten

Ausserdem : Viggo Laracn in seinem
neuesten Rimschauspiel in 4 Akten:

„Der Stäann mit den7Masken“

Bekanntmachung.
Die städtischen Beamten sind von beute bis auffweiteres

not Aufstellung der Wählerlisten für die Deutsche National¬
versammlung und die Hessische Volkskammer beschäftigt.
Die Dtenstrännie der Stadtverwaltung sind ans diesem
Grunde für die Jolge nur von 11 Ubr vornrittags bis

nachmittags für das Publikum geöffnet. Die
Buriterfctiaft tvird gebeten, auch während dieser Zeit nur
in den dringendsten Maelegenheiien auf dem Sladlhause
vorznsprechen. Die Michen Dienststunden der Stadtkaffebleiben benehen.

Gießen, den 9. Dezember 1918. 9616B
_Ter Oberbürgermeister : Keller.

Wasserabgabe.
Die Wafferabgabe tit in den letzten Tagen ganz wesent-

lich getttegen: geht der ^Wasserverbrauchnicht zurück, dann
wird die regelrechte Wasseruersvrgu,ig in Frage gestellt.

Wir richten dcSbalb an alle ÄZastcrverbraucher
wiederbolt das dringende Ersuchen , allen nicht un-
bedmgt notwendigen Bedarf cinzuschränkcn , andern-
salls Sperrstunden etnaesiilirt werden miificn.

Gießern den /. Dezember 1918 9514B
Stadt . Gas - und Wafferwerk Gießen.

D t edtn g.

Pfkrde-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 11. Dezember , vorm . 9 Ubr,

werden in Nidda an der Gänsewiese 9518D
Pferde jeden Schlages

öffentlichzur Versteigerung gebracht.
Desgl. finden am Donnerstag , den 12. Dezember.

Freitag , den 13.Dezcmberund SamStag . den 14Dezem-
der jeweils '/,1v Ubr vorm , in Hunden

Pferde Persteigerunge»
statt. Händler auSgeschloffen.
Pferde-Berfteigernngskommisfion der 2. Ersatz-
Abteilung des Feld-rlrt .-RegtS. 25 in Ridda.

vie Siehener Studenten
—an ihre Mitbürger!-:

Obwohl schon von der Universität aus mehrere Aufrufe
zur Beseitigung der Wohnungsnot an lkuch ergangen find,
wenden wir GießenerStudenten uns heute nochmals an alle
die, welche bisher Zimmer noch nicht vermietet haben, mit
der dringenden Bitte:

Schafft Wohnungen!
In den nächsten Tagen werden Studenten mit Listen

von Haus zu Haus gehen und um Einzeichnungbitten.
Da die meisten Swdenten an Ferienkursen tellnehmen.

werden die Wohnungen auch in den Ferien benötigt.
Im Namen des Gefamtausfchuffesder ^

Gießener Studentenschaft:
gez. W. Bogerts. 9V1SD

Giessener Hausfrauen-Verein.
Oeffentliche Hauptversammlung

DienStag den 10. Dezember ISIS , abends 8 Uhr, tm
Stadttbeater.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht , 2. NechnungSablaaeu.
Entlastung, 3. Wahl des Borstandes , 4. Verschiedenes.
f Sodann 8 '/, Ubr : Reierat über

Die Hausfrau und das Wahlrecht.
ES werden sprechen: Fräulein » . Dlngeldeln und Herr

Geh. Ltirchenrat Proseffor Dr , Eek«
Gäste find willkommen.

Der Hauptversamtnlung geht voraus eine kleine AuSftellur»g
al von eingekochtemObst und Gemüse in Gläsern mit Ge¬

bauerscher Abschlußmaffe, Abrolon -Berschluß, weißem
Weckring,

b) von Schuhen und Gamaschen, gefertigt von LehrkräftendeS Vereins,
c) von Schuhen, repariert mittelst „Ago -Verfahrens ''.

Die noch nicht eingelöften Dfttgliedskarten können
Montag den 9,  und DienStag den H». iS . 18, norm
von 11—12 Ubr in der Ge,chästS,telle. Piocksrr. 5. in Emp.
fang genommen werden. Ebenso werden Neuanuieldungen
entgegengenommen. 9485c. Die Vorsitzende.

Heute aus dem Heeresdienst entlasten, empfehle ich
mich zum

Abschluß von verfichenmgen
jeder Att.

Sie erhalten kostenlos  Offette und Auskunft in allen
Dersicherungsangelegenheiten.

Sen.-Agent h. ReNischmidt,
Bureau für Versicherungswesen,

Süd-Anlage 22 p.
»m*. Mitarbeiter überall gesucht.
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Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein geliebter Mann , unser lieber , guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Andreas Keßler
Oberbriefträger i. R.

im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Fraa Clara Keßler , geh . Koch
Ernst Keßler and Fraa
Theo Keßler and Familie
Otto Keßler and Familie.

Gießen (Marburger Str . 100).
Friedberg L H ., den & Dez . 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 11. Dezember 1918 nachmittags
3 Uhr auf dem neuen Friedhof statt

9522

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief sanft
im 50. Lebensjahre heute nachmittag 3 Uhr nach schwerem , mit
großer Geduld getragenem Leiden meine herzensgute Gattin,
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Else Kühnhold
verw. Helfrich geb. Posauner.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Ktthnhold , Gießen , Kaiser -Allee 58
Familie Wllh . Erhard «, Frankfnrt a . Ifl. , Baumweg 16
Familie Georg Helfrich , Waldmichelbach 1. Od.
Familie Adam Helfrich , Waidmichelbach 1« Od.

Gießen , den 7. Dezember 1918.

Auf Wunsch unserer lieben Verstorbenen findet die Beisetzung
in Waldmichelbach statt . o**.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unsere innigstgeliebte Schwester , Schwägerin , Gote und
Tante

Marie Horn
nach längerem , schwerem Leiden heute morgen 8‘/jUhr im 69. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

08060

Annerod , Alsfeld , Gießen,
Großen -Buseck , den
8. Dezember 1918.

Familie Philipp Horn IV.
Familie Schäfer VII.
Familie Ludwig Dern
Familie Philipp Hüller
Familie Heinrich Wagner
Heinrich Horn
Familie Wilhelm Kessler
Familie Philipp Hamei VII.
Familie Wilhelm Schmidt.

Die Beerdigung findet Dienstag den 10. d. M. nachm . 2 Uhr statt.

In einem Feldlazarett erlag seiner
schweren Verwundung unser lieber i. a. B.

Ernst BoHn aus Laubach
Leutnant der Res. und Kompagniesührer

Inhaber des E . K. I . und II . Kl.
nnd der Heff. Tapserkeitsmedaille.
Ehre seinem Andenken.

Die Landsmannschaft Chattia

5schön uijjblicckZiinktt
in guter Lage Gienenü ge¬
schlossen au verin . Wo ? sagt
d. Gcschastsst . d. Gietz . Anz.

2 möbl. Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer , mit
Küche , per 1. Jan . 1919 zu
vermieten , Näh . in der Ge-
sch aslsst.  d . Gietz . Anz . 08044

Leeres Zimmer zu verm.
„77*, Stevbanstr . 34 , Maas.

9515D I F. Chris,
/

Betanntniachmig.
Es wird daraus aufmerksam gemacht , dag die Unter-

erhebstelle in Hattenrod und die Untererhebstelle in
Neiskirchen bei der BczirksSvarkasfe in Gründern
und bei der Bezirks -Sparkasse in Gteften Ueberweiiungs-
tonte « unterhalten . Den Einwohnern von Hattenrod
und ffdciSkirche « und der in Betracht kommenden Nachbar¬
orte wird zur Verminderung des Bargeldun,lauss dringend
empfohlen , künllig ihre Steuern und sonstigen Schuldig¬
keiten an die Untererhebstetten durch Ueberweisung zu
entrichten.

Grimberg , den 9. Dezember 1918.
Bezirkskasse Grünberg . 9446D

Arztwohnung
7—8 Zimmer , für jetzt oder
später gesucht , evlt . HauS - od.
Grundstückskauf . Angebote
unter 08052 an den Gietz . Anz.

50 Nark
zahle demjenigen , der mir
eine 3-5-Zimm0r -Wohni . per
1. Jan . oder später verschafft.
Ange b, u. 07966 a. d. Gietz . A nz.

Jüngerer Beamter sucht
möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension . Gefl.
Angeb . unter 08059 an den
Gietz . Anzeiger erbeten.

Tüchtige

für bessere Arbeiten sofort
gesucht . 9501

Metzger & Schlecht
Möbelfabrik . Münzeuberg.

Zur Mund- und Zahnpflege
empfehle in größter Auswahl sehr preiswert:

Zahnbürsten Zahnseifen
Zahnpasten Zahnpulver

alle Fabrikate Mundwässer

Medizinal-Drogerie„Zum Kreuzplatz“
Kreospla tar, 9 . 9521a

Wer gibt Auskunft?
Erlab Reservist Ferdinand Bolkmann , Nes .-Jnf .-

Regt . Hx.  116 , II Batl ., 6. Komp ., wird seit 23. Äug 1918
vermiht . Ich bitte diejenigen , welche Angehörige bei dem
genannten Regiment haben , bei diesen Nachfragen zu wollen,
ob iie etwas über ihn berichten können , inöbef . kommen
putU  foldic Kameraden in Betracht, die in jener Zeit in
Gelauaenfchaft gerat , sind. PortoauSl . verg . ich gern Ausk.
erb a L»rlLr «mdUvt . Lref4 « ck'5rr WetzL ),Hauptstr .223a.

25 Mark demjenigen , der
mir in Gietzen für sofort od.
möglichst bald ein gut möbl.

Z r m m e r
nachkveist oder vermittelt.
Gefl . Angeb . mit PreiSang.
erbeten an Cand . pkir « .
II . Ackermann , CcUlaic,
Hohenzollernstr . 25. 9509ss

Student sucht

cinfödi initil. Ziaiiacr
für LJan . 1919. Angeb . unter
08056 an den Gietz . Anz.

von Dame in der Nähe der
Bahuhofstrahe gesucht . Ang.
unter 07919 an den Gieh . Anz.

Kaufmann , meistens auf
Reisen , sucht per sofort ein
aut möbliertesZimnier für
längere Zeit , evtl , mit Pens .,
in gutein Hause . Angebote an
LS. Bgie hels , Hotel Köhler ..«„z»

Gesucht eine Iran für
2 Stunden vorm . Zu erfr.
i. d. Geschst . d. Gietz . Änz.

EiaZiiseraaia
eventl . kriegSbeschädiat , für
den Holzolatz eines Dampf¬
sägewerkes in Hessen zur
Holzeinteilung

sw gesucht,
Nur folcbc, welche auf eine
dauernde Stellung reflek¬
tieren , wollen ihre Adresse
umer Nr . 9489 an die Ge¬
schäftsstelle d. Gietz . Anz . eins.

Herrschaftlicher
Kutscher

lgedienter Kavallerist bevor¬
zugt ) zu 2 Vollblutpferden
gesucht . Schr . Bewerbungen
unter 952« an bm  Gietz . Anz.

Junger Bursche
für leichte Arbeit sofort ge¬
sucht Frankfurter Str . 143,

Zigarrenfabrik
Bruno Büttner.

Mijfdi 'iilerii
gesucht . 9495B

Gföed. Klinik.

Nähmädchen
gesucht 9496B

Klinik für HiulkMlk.
liWen ßkssA

9104 0 Babnbofstr . 62.

ei» mm  sä
zum 1. Januar 1919 gesucht
von 9510

Frau Reg .-Nat Wclcker,
Iohanne ' strntze 5.

ALkatliißks Mä̂ ea
für 5küche und Hausarbeit
für Anfang Januar gesucht.
07898 Liebigstrafte 37 11.

M VÄn M»
071K)9 Lonhstrafte 18.

Dienstmädchen
vom Laudegesucht . 9417

Frau Wilb . Bonner,
Dillenburg.

Zaakti. AhiasiSgka
gesucht , selbständ . Koch, nicht
erf . Kra « » r. Koehler -Kacft,
Frankfurter Str . 44. m91i

iis tsA . lidea
alsbald oder a . Weihnachten
gege,t hohen L̂ohn gesilcht.

Zt. ö . Ruvvel , Metzger,
9444 Nidda.

JungesMädchen
tagsüber gesucht . Schristl.
Angb . u . 07986 a . d. Gietz . Anz.

Jüngere * Hlidchen
and ordentlicher Familie in
kleinen Haushalt tagSliber
gesucht . Näheres 08049

BiSmarckftrafte 7.

Zßagkrtg LaafaiiiSchta
2 bis 3 Stdn . vorm , gesllcht
9507 Rooustrafte 22,1.

Jäazetts fairen
zu ssgleich , evtl . I . Jan . 1919,
od . A -kfwartnng s. ein . Stdn.
des Tages gesucht . 07901
Caesar , WetzlarerWeg 15, p.

Waschfrau
für Wochenarbeit fof. gesucht.
9517 Säugliussdeim.

Tüchtige Stütze
oder Hausbälterin sofort
gesuchl . dtnhereü in der Ge-
schäftSst . d. Gietz . Anz . 9528

Braves Mädchen gegen
guten 2ohn gesucht . 08066

Frau Aua . Schwab,
Seltersweg 62.

Suche sofort oder 1. Januar

tiiWkZ ßsasksTibta.
Frau Prsf . Eoctbeer,

9518 F-rankfurter Str . 49.

$mm «safaiHfn
einige Stunden des Morgens
gesllcht 9530

West -Anlage 44 , 2 Tr.
Ordentliches

Dienstmädchen
sofort gesucht.

9527 Bleichstraftc 23.

Pianist
wird zum 15. 12. frei . Schrift !.
Ang . unt . 08062 an den G . A.

IS
18 Jahre alt, gänzlich milt-
tärfrei , sucht per 1. Jan
pass. Stellung . Angebote
unter 8054 a. d. Gießener
Anzeiger erbeten.

Vertreter
für Darlehen , Hypotheken
usw . von alter Firma überall
gesucht . Off . unter A.  FI . 781
an Haasenstein & Vogler,
A . ' G . , Hamburg . 9506hv

lüngerer Kaufmann
in allen kaufm . Fächern bc-
wandert , sucht Stellung per
1. Januar . Möglichst (Lisen-
branche . Angeb unter 08061
an den Gietz . Anz - erbeten.

PtrfcklttHmciifrisklir
ucht als Leiter ein Friseur-

gcichäft . Bevorzugt wird ein
qutgelegenergrötzer .Landort.
schriftliche Angebote unter
08l>51 an den Gietz . Anzeiger.

Wäschk-Beschließrrin
im Weitznäben bewandert,
durchaus vertraut mit Bügel¬
maschine und dem gesamten
Dampswaschbetrieb , sucht

Stellung . . Adresse zu erfr.
im Gietz . Anze ig er . 08018
Jsise , seälld . Rite Inländerin,
bisher kaufmännisch tätig,
aber auch aldLtnSvrgLrtnsrtll
auSgebiidet , suchtStellung in
Hanshalt , mögt , bei Kindern.
Kaufmännische bezw . andere
schriftliche Arbeiten könnten
gegebenens . mtt erl . werden.
Schriftl . Angebote unt . 08067
an den Gietzener Anzeiger.

Jg . trächt . leichte Fabrkub
tRotschecki, sehr gute Niilch-
kuh, zu verkauf , bei Ludwig
Becker , Bersrod . 08035

M rcutiblks kssihlids
inmitten der Stadt , krank¬
heitshalber sofort zu ver¬
kaufen : Angebote unter 07914
an den Gietz . Anz.

4 ml 4 ZiMer-HM
mit grotzem Bleichplav im
sudl . Stadtteil preisw . z. verk.
Schrift !. Anfragen unt . 07958
an den Gietz . Anzeiger erb.

Für ÜSedixincr!
Räuber - Kopsch , Lehrbuch

d. Anatomie (6 Bde .)ĉ 48,—
Boas . Lehrb . d .Zoolog . 12,—
Hansen,Repetitorium

der Botanik 2,—
Arnold,Repetd .Chern . ,, 5,—
Lecher,Lehrb .d-Phys . „ 6,—
(Neuest . Aufl .; sehr gut erb .).
080.531 WilkelHictr , 68 III.

Eine gebraudite Lküchcn-
wage und Muderttüblchcn
zu verkaufen . 08045

Steinstraftc 68 II.
Echtvenezianisch . Mokka-

Serküce zu verkaufen . Zu
erfragen in der GeschäftSit.
de- Gietzener Anzeig.

Lesebrille«
zum Aussuchen , Taschen-
lampen u . Batterien z. verk.

Uhrmacherei Koch

Gebraucht . Tisch , Stubl , ein
Geflügelkäfig , IStandnbr,
Nickcltisch zu verkaufen , lwsl

Gro ber Steinweg 19.

«tu« IS-Wai -Kartoas
z. Selbstanf ., 37x25x13 , hat
abzug . Hch . Zcug . Loüar.
Hnrs mit größerer An¬

zahl LlneolKoldatcn
preiswert zu verkaufen.
08047 LiebigÜr . 63 p.

Große Elikderpuppe
aut erhalten . !zu verkaufen.
Nah . zu erfragen im Gietzener
Anzeiger . 9524

Mund
sehr wachsam , sucht zu kaufen
Fr . Schmitt , Schellnbos,
Post Schotten . 07867
Gut erb . Fellichaukelvierd
zu kaufen ges. Ang . m . Preis
lint . 08050 an den Gietz . Anz.

Fmenhsark
kauft als berechtigter Auf-

laufer H Süskittd,
9068) ' Neuenweg 29.
Gebrauchter , gut erhaltener
Akkumulator . 5 B -, 10 — 15
Ainp .-Std ., z. kaufen gesucht.

Noeller . Niegelvsad 38.

Hein lieber Willi
vor allen Dtngen heltze

ich dich

M 'ckKWMM
Du wirst schauen , wie ge¬

mütlich unser Heim lst. Ich
batte Gelegenheit , in dem be¬
kannt . Möbelversaudbans
I . Jttmann , Gienen , Bnhn-
hositratze 29, eine nette Ein¬
richtung zu kaufen , bestehend
ans 1 Schlafzimmer zu M .800,
1Kücheneinrlchtnng zu M .360,
fernerBertiko 4)t.l50,poliert.
Tisch M . 60,6Rohrstuhlen für
unser Wohnzimmer . Ich war
erstaunt , so reichhaltige Aus¬
wahl vorzufinden.

ln der Heimat
itbt es ein Wiedersehen und
reut eS mich, datz endlich

unferWunsch,eingemiltlicheS
Heim zu besitzen , in Erfüllung
geht . In Envartung deines
baldigen Kommens grüht dich
9B94& detue Käthe.

Statt Karten

5lhre Verlobung zeigen an

Emmy Sannwald
Alfred Thomson

Fabrikant

Waiblingen Gießen , Neuen Däne 15

Städtischer Pferdefleisch -Verkauf.
Am 10 . d . M . werden im ttädtischen Schlachthof die

grünen Bestellnummern 132 —250 gegen Abgabe der
Bestellmarken mit Pferdefleisch beliefert.

Der Verkauf regelt stch wie folgt:
von 8—9 Uhr vorm , die Nr . 132—162

„ 9- 10 „ „ „ „ 1W- 192
„ 10- 11 „ „ „ 193- 220
„ 11- 12 „ h „ n 221 - 250

Nachmittags von 2—5 Uhr werden die noch nicht ein-
gelösten Bestellnummern beliefert . Autzerdem werden
Köpfe und Organe ohne Bestellmarken abgegeben.

Gietzen , den 7. Dezember 1918. 9535B
_Ter Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

VetHais-o.Lugeileidea
aller Btt , wie « clarrften . tuberkulösen Erkrankungen , Äfthma
u. s. w. erzielten , wie zahlreiche Mitteilungen von SrLten,

Apothekeru und Leidenden einwandfrei beweisen , unsere

Rotolin -Pillen
in jahrrlanger Praxis — vorzüglicheSrfolge.

«Wie». Versc!ileiin»f»gf fiuswarl,
Nachtlchwelh , Stiche Im Rücken u. vrustfchmerz hörten tnf;
Appetit utib Körpergewicht hoben sich rasch: aügemetne»

Wohloesinden stellte sich ein.
Erhältlich die Schachtel zu 2.50 M . in allen Apotheken : wenn
nicht vorrätig , auch direkt » . uns durch uns. Versandapotheke.

«ussührliche Broschüre kostenl «» durch :

PIoclj & Cie ., Berlin SW . 68.

STOWACK
Größte Sortimente in Taschentüchern
Kinder -Taschentöcher mit Buchstaben Stück Mk . 0 .95
Batist -Tücher , Hohlsaum mit gestickt . Ecken Mk. 0 .95
[9483a] 1.25 1.50 1.75
Herren - und Damentücher in Leinen und Leinen -Batist
Schweizer Spitzentücher und Madeira -Tücher Mk . 2. 10

Praktische Weihnachts - Geschenke.

aus GlaS mit Brennstoffül-
lung wirken effektvoll u . sind
äutzerst praktisch . Hohe ^ eucht-
krait . BezugSguelle:
llffhaasen «L Rompel

Import — Ervort
FraUkinrt a. N . . Bleichstr . 48.
12 Ättuster kowpl . m. Brenn¬
stoff gegen Voreinsendung

von Mk . 7.50. oaahv

Wiederverköuier ÄVa «:

20  Mille sriraaiiprtB
(grotzeS Format)

per Stück 35 I*fg.
Angeb . unter 08068 an den
Gietzener Anzeiger erbeien.

Material
für elektrische Installation
in allerbester Qualität bei
Gart Sekunde

Bahaho !*lr «B» M. i7K“

Durchschlagpapier
Kohlepapier
FarbbänderI

zu günstigsten Preisen,

Franz YogiLCo.,GieBin
Schreibmaschinenh .ius
Goethestr . 32. Tel . 2064.

Für

kinurtimij
LcesraSmstrnhcn und
BMlleu euipsielilt

Carl Stiickrath,
Mvdcliabrik . 19501

Schriftliche Arbeiten
auf Schreibmasch . n .Steno¬
gramm u. Manuskript in
sauberster Ausführung bei
billigster Berechn . Uebern.
v. laus . Arbeit , bei Sonder¬
berechn . Schrift !. Ang . unt.
08060an d.GietzcnerAnzetg.

Osram
die beste aller Metallfaden-
Sparlampen , Mehr großen
Lager . 07830
Carl ^ cliunck

Gummi-
Strumpfhalter

alle Arten
für Frauen und Kinder

Kaufhaus Katz
14 Eahnholbtrasse 14

Hosenträger

in besonders großer Aus¬
wahl u . guten Qualitäten
zu 5.00, 4.00. bis 2 . 50 M.
Kragen, Vorhemden, Man-
sehett., Krawatt., Taochon-
ttteker i.guten Qualitäten
zu mäßigen Preisen im

CJT/bcfehaus Qa/omon.

VeifchiedBir
ütep-nd taH

bei 08068
Krag , Marktplatz 23.

Versteigerung.
Mittwoch den 11. Dez . 18, be¬
ginnend vorm .110 Uhr , sollen
im Kriegsgefangenenlager
auf dem Trieb östlicher Teil

8V Hühner und Halme
öffentlich geg . Barzahlung z.
Bersteigernng kommen . « ,*D

Kommandantur des
Krieasaefangenenlagers.

Brieftauben-
Versteigerung.
Am Montag , 16. Dez . 1918»

nachm . 3 Uhr , findet auf dem
Trieb hinter d. Gefangenen¬
lager eine Bricstaubeu-
Bcrstciaernna durch die
Nachr .-Ers .-Abt . 18 statt.

Zur Versteigerung gelangt
nur rein belgisches Zucht¬
malertal . 9520D

^eldgeräte -Verwaltung.

Entlaufen
brauner , rauhhaariger Jagd¬
hund , ans ten Flamen „Tell"

ärend . Wiederbringer gute
eiobnung . 9532
Marburger Strafte 35.

Geld
verleibt Sclbstqeber gegen
Sicherheit . Kaust auch An¬
wesen und Grundstücke . An¬
fragen unter 07866 an den
Gietzener Slnzeiger.

Leitung Herma »» Stelngoetter.
Montag den 0 . Dezember

abends 7 '/, Ubr:
9. Dienstag »Abonnements-

Verstellnng . 9529c
Sodoms Ende
Schauspiel tu ß Akten

von Sudermarm.
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